
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1938

294 (16.12.1938) Zweites Blatt



«r. 2S4
Zwiltts VW« Smlach « ragtblM - WllzlKer Bol «

seettag
lö. Verember 1SZ9

Reichsautobahnev in Verttn zu Gast
VSste von Vr. Soebbels — Vege!sterte Nede vor den ffrbettern — Nechenfchastsberlcht Sr . sodls — Zur Uebergabe des Z000. Kilometers

Statt SWS Kilometer 11000 Kilometer Neichsautobaknen

Raugsdors , 15. Dez. Die stolze Vaugefchichte der Reichsauto -
Lahnen verzeichnet einen besonderen Tag : Durch die Vollendung
von acht neuen Abschnitten mit einer Gesamtlänge von rund
200 Kilometer ist das Vauziel für 1938 planmäßig und auf den
Tag genau erreicht. Hunderttausende deutscher Arbeiter der Stirn
und der Faust haben in aufopferndem und rastlosem Schaffen
das gigantische Werk der Straßen des Führers soweit voran¬
gebracht, daß nunmehr der 3000. Kilometer frei für den Verkehr
ist . Der Erbauer der Autobahnen , der Eeneralinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , vollzog am Donnerstag die
feierliche Verkehrsübergabe dieses historischen Kilometers an der
Anschlußstelle „Hallesches Tor —Rangsdorf " des Berliner Süd -
ringes der Reichsautobahn . In Berlin sind 3000 Autobahnarbei¬
ter aus allen Teilen des Reiches als Ehrengäste der Reichsregie¬
rung eingetroffen , um sich zu großen kameradschaftlichen Ver¬
anstaltungen zuftlmmenzufinden.

Die 21 Kilometer lange Reichsautobahnstrecke Rangsdorf -Ost—
Dreieck , auf der mit einem schlichten Festakt die harte und mühe¬
volle Arbeit eines ganzen Jahres gekrönt wurde , ist für das
Autobahnnetz von großer Bedeutung . Denn hier ist mit der Er¬
öffnung des restlichen Teilstückes des Südringes das Schlußstück
für die Umfahrung Berlins fertiggestellt. Alle auf Berlin zu-
eilenden Autobahnstrecken sind nunmehr miteinander durch den
Ring verbunden . Von größerer Bedeutung ist aber , daß durch
den jetzt freigegebenen Abschnitt eine durchgehende Autobahn¬
verbindung von der Ostsee bis zu den Alpen und gleichzeitig
vom Osten zum Westen des Reiches besteht. Man kann heute auf
der Autobahn von Stettin über den Berliner Ring nach Nürn¬
berg—München und weiter nach Salzburg fahren . Ebenso ist
nunmehr ohne Unterbrechung eine Verbindung von Frankfurt
a . d . O . nach dem Ruhrgebiet über die Autobahn möglich . Im
Reich werden mit der Südtangente des Berliner Ringes zur
gleichen Zeit sieben weitere Teilabschnitte der Reichsautobahnen
mit einer Gesamtlänge von 163 Kilometer fertiggestcllt .

Der Festakt
Punkt 10 Uhr trifft Generalinspektor Dr . Todt mit Gauleiter

Stürtz ein und schreitet die Front der NSKK . -Formationen ab.
Dann mejdet Baudirektor Usingsr von der Obersten Bauleitung
Reichsautobahnen dem Generalinspektor im Bereich der Obersten
Bauleitung .Berlin die nunmehr neu fertiggestellten Strecken.

Sodann nimmt der . Eeneralinspektor für das deutsche St'raßen -
wesen, Dr . Todt , das Wort . Er weist darauf hin , daß, wie auch
in den zurückliegenden Jahren , das Bauziel pünktlich erreicht
worden sei. Es habe nicht immer so ausgesehen , als ob es mög¬
lich sein würde , dieses Teilziel des Jahres 1938 zur vorgesehenen
Zeit zu erreichen.

^

„Den deutschen Bauarbeitern "
, so fährt Dr . Todt fort , „ihren

Angehörigen und der deutschen Bauindustrie muß h ö ch st e An -
e r -k e n « u n g dafür --ausgesprochen werdrm , daß sie trotz der
Beschränkung, die ihnen überall auferlegt werden mußte, die
Fertigstellung des 3000 . Kilometers ermöglicht haben . Alle, ganz
gleich , wo sie standen, haben zu ihrem Teil dazu beigctragcn .

"

Dr . Todt gedenkt nun , während leise das Lied vom guten Kame¬
raden erklingt , der Autobahner , die in treuer Pflichterfüllung
ihr Leben für das Werk lassen mußten , und teilt
mit , daß ihren Angehörigen an diesem Tage eine Ehcenspcnde
zugeht. Den Arbeitskameraden , die sich auf der Baustelle Ver¬
letzungen zugezogen haben , wünscht der Eeneralinspektor von
Herzen gute Besserung.

Darauf beglückwünscht der Gauleiter der Kurmark , Stürtz ,
Dr . Todt zu der ihm vom Führer gestellten Aufgabe und wünscht
ihm auch für die Zukunft eine glückliche Vollendung dieses monu¬
mentalen Werkes, das mit dem Namen Adolf Hitler für alle
Zeiten verknüpft sein werde und schloß mit der Führer -Ehrung .

Unter den flotten Weisen des NSKK .-Musikzuges begaben sich
Dr . Todt und seine Ehrengäste zu ihren Wagen , gleichzeitig be¬
stiegen die Reichsautobahner die Omnibusse. Dann setzte sich,
begleitet von den Heil-Rufen der Menge , die lange Kolonne in
Bewegung . Das weiße Band , das über die neue Strecke gespannt
war , zerriß und in raschem Tempo eilten die Wagen über das
Helle Band der Autobahn hinaus in die märkische Landschaft,
über die jetzt Schneeflocken herabrieseln . —'

Berlin . IS . Dez . Die 3000 Aurobahner , die als Gäste des Füh¬
rers in der Reichshauptstadt weilen , trafen sich am Donnerstag
mittag zu einem gemeinsamen Mittagessen in der Deutschland¬
halle . Der weite , festlich geschmückte Raum strahlte vorweihnacht¬
liche Stimmung aus . Der Lichterschein von riesigen Tannenbäu¬
men fiel auf die langen Reihen blendend weiß gedeckter Tische ,
an denen die Abgesandten der mehr als 100 000 Autobahner aus
dem Reich Platz nahmen . Dr . Todt hieß seine Mitarbeiter
willkommen und betonte , daß es nunmehr schon Brauch geworden
sei, daß sich die Autobahner jedes Jahr vor Weihnachten zu¬
sammenfinden , nachdem sie dem Führer ihr Weihnachtsgeschenk
dargebracht haben . Es sei der Wunsch aller seiner Kameraden ,
jedes Jahr mindestens 1000 Kilometer fertigzustellen. Die Worte
fanden herzliche Zustimmung . Dann nahmen Führung und Ge¬
folgschaft gemeinsam wie eine große Familie das Mittagessen ein .

Gegen 14.30 Uhr brauste Heller Jubel durch die Halle . Reichs¬
minister Dr . Goebbels war eingetroffen . Dr . Goebbels hieß
die Reichsautobahner als Gauleiter der Reichshauptstadt aufs
herzlichste willkommen. Er führte ihnen vor Augen , wie das
überwundene System gerade in sozialen Fragen zwar eine Fülle
blasser Theorien aufgestellt habe, mit denen aber eine wirkliche
Besserung der Lebenslage niemals herbeigeführt werden konnte.
Im bewußten Gegensatz dazu sei der Nationalsozialismus daran
gegangen , die bis auf den Grund ruinierten deutschen Arbeits¬
und Lebensverhältnisse durch tatsächliche Leistungen der Praxis
einer stetigen Besserung zuzuführen. Der Führer habe es ab¬
gelehnt , das deutsche Volk mit leeren Versprechungen abzuspeisen.
Er habe statt besten mit einigen ganz großen, demonstratio in
die Augen springenden Leistungen den Beweis führen wollen
und geführt , daß der Nationalsozialismus tatsächlich in der Lage
ist. einen grundlegenden Wandel zu schaffen. Es söi das um so
schwieriger gewesen , als unserem auf einem viel zu engen Le¬
bensraum wohnenden Volk die unentbehrlichen , großen Hilfsmit¬
tel fehlten , die vielen anderen Völkern — auch in Form von
Kolonien — zur Verfügung stünden. Wenn wir dennoch , so be¬
tonte der Minister unter dem stürmischen Beifall der Autobah¬
nen , mit diesem so knappenLebensraum wenigstens aus¬
zukommen versuchen , so sei das einzig und allein dem Fleiß und
Her Intelligenz des deutschen Volkes zuzuschreiben . Wir hätten

eben aus der Not eine Tugend gemacht und Kräfte geweckt, von
deren Vorhandensein niemand zuvor etwas geahnt habe.

Dr . Goebbels führte den Autobahnarbsitern denun gehen -
ren Wandel vor Augen, der sich seit der Machtübernahme
durch den Führer auf allen Gebieten des deutschen Volkslebens
vollzogen hat .

Ein Sturm des Jubels brauste auf , als Dr . Goebbels mit¬
teilte , daß der Führer heute abend selbst in der Mitte der Rcichs-
autobahner weilen wolle. Mit Nachdruck betonte der Minister ,
daß es sich bei der Einladung der 3000 Reichsautobahnarbeiter
nach Berlin nicht um einen offiziellen Empfang , sondern um
eine wahre Herzensangelegenheit handle . „Sie sind uns als
Gäste so besonders willkommen, weil Sie nicht auf Grund eines
klingenden Namens , sondern auf Grund einer Leistung zu uns
eingeladen sind , weil Sie ein großes Werk des Führers möglich
gemacht haben !"

»
Berlin . 15 . Dez . Die festlichen Veranstaltungen aus Anlaß der

Fertigstellung des 3000 . Kilometers der Straßen des Führers
schlossen am Abend des Donnerstags mit einem kameradschaft¬
lichen Beisammensein im Theater des Volkes ab . Hier waren
die 3000 Arbeiter der Reichsautobahnen , die als Gäste des Füh¬
rers aus allen Teilen Großdeutschlands in die Reichshauptstadt
gekommen sind , mit den führenden Männern des Staates und
der Partei versammelt . Zur größten Freude der Reichsautobahn -
Arbeiter , die nun seit fünf Jahren an dem gigantischsten Stra -
tzenbauwerk aller Zeiten arbeiten , erschien auch in diesem Jahre
wieder der Führer selbst in ihrem Kreise, um -ihnen den Dank ,
für ihre von aller Welt bewunderten Leistungen auszusprechen.
RechenschaftsberichtDr . Todts

Zuerst sangen die Männer des Arbeitsdienstes das „Lied' vom
Westwall "

, das von einem Arbeiter bei den Westbefestigungen
verfaßt und dessen letzte Strophe von einem Soldaten eines In¬
fanterie -Regiments gedichtet wurde . Anschließend erstattete der
Eeneralinspektor für das deutsche Straßenbauwssen den Rechen¬
schaftsbericht, der ein stolzer Bericht der Leistung an ist.

„Am heutigen Tage"
, so sagte Dr . Todt , „wurden an Mrschie -

denen Stellen des Reiches die letzten 200 Kilometer des Bau¬
ziels 1938 und darunter der 3000 . Kilometer -dem Verkehr über¬
geben. Der Führer hat , wie im vergangenen Jahre 2080 , in die¬
sem Jahre 3000 Arbeiter der Reichsautobahnen aus diesem An¬
laß eingeladen , nach Berlin zu kommen , und ist selbst erst vor
einer Stunde hier eingetroffen , um diesen Kamerndschaftsabend
mit seinen Straßenbauern zu verbringen . (Stürmische Heil-
Rufe .) Wir danken dem Führer für dieses Zeichen seiner seit
dem ersten Spatenstich nie erloschenen Verbundenheit mit seinen
Reichsautobahnern ." (Jubelnde Beifallskundgebungen .)

Eine ungeheure Veränderung ist in den zurückliegenden fünf
Jghren seit dem ersten Spatenstich in Deütsthländ vor sich gegan¬
gen, — in jeder Beziehung : Auf politischem, wirtschaftlichem utkd
kulturellem Gebiet . 6900 Kilometer erschienen da¬
mals ausreichend , um alle wirtschaftlich, politisch oder
kulturell wichtigen Räume oder Zentren untereinander . zu ver¬
binden und die erforderlichen Verkehrswege herzustellen. Inzwi¬
schen ist aus dem Land mit 7 Millionen Arbeitslosen das Land
intensivster Arbeit der ganzen Welt geworden .
In Gegenden , die gewerblich überhaupt nicht bekannt waren ,
wuchsen die gewaltigsten neuen Industrieanlagen heran . Fabri¬
ken, Kasernen , Hochöfen , Werften , die ein Jahrzehnt lang leer
und still standen, wurden nicht nur wieder in Betrieb gesetzt, son¬
dern um ein Mehrfaches ihres ursprünglichen Umfanges ver¬
größert . Die industrielle Produktion stieg zwischen 1932 und 1938
um 115 Prozent .

Noch größer und beinahe unüberwindlich erscheinen die zu
lösenden V e r k e h r s a u fg a d e n . Es ist verständlich, daß bei
dieser Entwicklung das Straßennetz des heutigen Deutschlands
größer , umfangreicher und dichter gegenüber dem ersten Plan
von 1933 geworden ist . An Stelle der ursprünglich vorgesehenen
6900 Kilometer sind für die Erschließung des Aitrcich-Eebietes
11000 Kilometer erforderlich.

Aber nicht nur fleißiger , auch größer ist das Reich geworden.
Mit 84 000 Quadratkilometer kam die Ostmark zum Reich .
Ihre Gaue Kärnten , Steiermark und das Vurgenland waren im
Winter von jeglichem Verkehr abgeschlossen , aber auch im Som¬
mer genügren weder Bahnen noch Straßen für die Herstellung
der wirkungsvollen engen Verbindung , die jeder Gau unserer
großen Heimat zum Reich haben muß. Zur Erschließung der Ost¬
mark sind weitere insgesamt 15S0 Kilometer Reichsautobahnen
vorgesehen, deren genaue Projektierung die wichtigste Planungs¬

arbeit dieses Jahres bedeutete. Den ersten Spatenstich für dis
Neichsautobahnen in der Ostmark haben Sie , mein Führer , am
7 . April d . I . bei Salzburg ausgeführt . Diese wichtigste Ver¬
bindung von Salzburg bis Wien mit rund 300 Kilometer
Streckenlänge ist voll im Vau . Die Erweiterung des Reichs¬
gebietes durch das Sudetenland mit 16 000 Quadratkilometer
brachte weitere zusätzliche Streckenlängen von rund K88 Kilo¬
meter . Hier har der Stellvertreter des Führers den ersten Spa¬
tenstich der Ost - West -Verbindung von Egcr nach Reichenberg am
1. Dezember bei Eger vorgenommen.

Das vergangene Jahr brachte einige besonders bemerkenswerte
Leistungen :

Die Elbe -Brücke bei Dessau in einer Gesamtlänge von 656

Meter wurde in 14 Monaten fertiggestellt. Eine zweite bedeut¬

same Leistung war die Senkkasten-Gründung für die oberhalb
von Köln vorgesehene Hängebrücke über den Rhein . Eine be¬

sondere Leistung ist die morgen früh, 11 Uhr, bei Saarmund ,

südlich von Potsdam , vorgesehene Moorsprengung, die mit 28 888

Kilogramm Sprengstoff die größte bisher überhaupt in der Welt

durchgcführte Moorsprengung darstellt.
Allen Mnarbeitenden danke ich nach Abschluß unserer Jahres¬

arbeit sür die außergewöhnlichen Leistungen in diesem Jahre .
Nur durch die begeisterte Beteiligung aller war es möglich , der
Schwierigkeiten Herr zu werden und nun doch noch pünktlicki
— wie im vergangenen Jahr — das Vauziel zu erreichen.

Ich bitte Sie , mein Führer , als Erinnerung an die
-uerkeyrsübergabe des 3000. Kilometers die Plakette ent -
gegenzunehmcn, die heute jeder Arbeiter der Neichsautobähn
trägt . Eine Plakette gleicher Art übergebe ich Herrn Neichsver-
kehrsminister Dr . Dorp müller , dem Vorsitzenden des Bei¬
rates ' der Reichsautobahnen , dem Förderer dieses großen Bau¬
vorhabens vom ersten bis zum 3000. Kilometer,

Dank der Arbeiter an den Führer
Mit stürmischem Beifall wurden die Ausführungen Dr . Todts

ausgenommen , der sich verstärkte, als Dr . Todt dem Führer die
Plakette überreichte.

Einer der Reichsautobahnarbeiter nahm nun im Namen der
3000 an der Feierstunde teilnehmenden Kameraden und all derer ,
die an den Straßen des Führers schaffen und diese Stunde im
Geeminschaftsempfang miterlebten , das Wort :

Mein Führer ! Im Namen aller Arbeitskameraden , die am
Bau der Reichsautobahnen beschäftigt sind, begrüße ich Sie . Es
ist für uns eine sehr große Freude , daß wir am heutigen Tage
als Gäste bei Ihnen in Berlin sein dürfen. Ich selber freue mich
ganz besonders deshalb , weil ich schon bei der Uebergabe der
ersten Reichsautobahnstrecke und des 1000. und 2000. Kilometers
zugegen war . Nach kaum fünf Jahren ist heute schon der 3000 .
Kilometer fertiggestcllt . Mein Führer ! Durch ihr gigantisches
Werk, die Reichsautobahnen , haben Sie Millionen deutschen
Volksgenossen Arbeit und Brot gegeben , und nur so können wir
mit unseren Familien wieder ein fröhliches Weihnachtsfest feiern .
Wenn wir auch manchmal Opfer haben bringen müssen und die
Arbeit manchmal auch nicht gerade angenehm war , so wollen wir
doch alle helfen . Mein Führer ! Sie haben noch viel größere
Arbeit geleistet, Sie sind der Meister eines Eroßdeutschen Rei¬
ches und haben ein Volk von 80 Millionen zusammengesthmiedet,
eine Arbeit , die von Ihnen ungeheure Opfer verlangte und die
vor Ihnen kein Aiensch der Welt sertiggebracht hat . Wir können
Ihnen nicht genug dafür danken , was Sie in den fünf
Jahren geleistet haben . Sie haben das deutsche Volk wieder ge¬
eint , wir Arbeiter aber sollen die Arbeiter unseres Führers sein
und bleiben . Mein Führer , befehlen Sie und wir werden Ihnen
gehorchen. Als Sie damals mit dem Spaten in der Hand die
Arbeit eröfsneten , haben Sie uns den Befehl gegeben : „Arbeiter
fanget an !" und wir wollen zeiaen. daß wir die treuen Arbeiter
unseres Führers sind und bleiben . Auch möchten wir Gott ven
Allmächtigen bitten , daß er unseren Führer immer gesund und
noch recht viele Jahre uns erhalten möge . Mein Führer , wir
danken Ihnen nochmals für alles , was Sie für das deutsche Volk
erreicht haben und versprechen ihnen treue Gefolgschaft !

Der Führer spricht
Der Führer dankte dem Vertreter der Reichsautobahnarbeiter

mit einem herzlichen Händedruck für seine Worte und wandte
sich dann selbst an seine Gäste , Aber es dauerte geraume Zeit ,
bis die Wogen der Verehrung und der Liebe, die ihm entgegen¬
schlugen , verebbt waren und er das Wort nehmen konnte.

Die Paffe für Sen SowMolschasier !
„Aktion francaise" zum Urteil

Paris , 15. Dez . Die royalistische „Action francaise" schreibt
zur Verurteilung der Plewitzkaja , das Gericht habe klar zum
Ausdruck gebracht, daß es die zynischen Machenschaftender Sow -
j.etagentin auf französischem Boden nicht mehr dulde. Die Ge¬
richtsverhandlungen hätten den unerhörten Skandal der Spio -
nageumtriebe , der Provokationen , des Terrors und der Entfüh¬
rung in ein klares Licht gestellt, die unter Mißachtung der Gesetze
und unter dem Deckmantel der diplomatischen
Immunität der Sowjetbotschaft in Frankreich hätten
geschehen können. Die Gerichtsverhandlung habe ferner die Mit¬
täterschaft gewisser Kreise der früheren Volksfront -Regierung mit
den Moskauer Handlangern erwiesen.

Die logische Schlußfolgerung des Urteils sei, daß man dem
Sowjetbotschafter in Paris die Pässe über¬
reichen müsse . 2m übrigen tresse das Urteil auch den frühe¬
ren Innenminister Marx Dormoy , der alles getan habe , um
die Untersuchung zu verschleiern und um die Sowjetbanditen zu
decken. Dormoy habe Frankreich zugunsten der Sowjets verraten .
Nun sei ihm die Maske vom Gesicht gerissen worden.

P
Preßhurg wird gesäubert. In Preßburg fand in der Nacht

um Mittwoch eine große FremLenrazzia statt. Hunderte von
Personen, der größte Teil natürlich jüdische Emigranten ,

wurden in das Polizeigefängnis eingeliesert.
Herabsetzung der Suez -Kanal -Eebiihren . Die Agentur

Havas veröffentlicht eine Mitteilung der Suez-Kanal -Ee-
sellschaft , wonach mit Wirkung vom 15 . Dezember 1938 eine
vom Perwaltungsrat der Suez -Kanal -Eesellschaft am 5.
September 1938 beschlossene Herabsetzung der Durchfahrts -
tarile in Kraft tritt .

Die Außenpolitik Frankreichs
Bannet im Auswärtigen Ausschuß der Kammer

Paris , 15. Dez . Außenminister Vonnet behandelte vor dem
Auswärtigen Ausschuß der Kammer die Entwicklung der inter¬
nationalen Lage in den letzten Wochen . Bannet betonte hierbei
zunächst die enge Verbindung zu England und erin¬
nerte im übrigen bei dieser Gelegenheit an die Erklärung des
britischen Premierministers , der versichert hat , daß die franzö¬
sisch -englischen Beziehungen „ so eng sind, daß sie über die einfa¬
chen legalen Verpflichtungen hinausgehen , da sie auf der lleber -
einstimmung der beiderseitigen Interessen begründet sind ".

Dann äußerte sich der Außenminister zu den deutsch - fran -
zö fischen Unterhandlungen , die zu dem Besuch des
Reichsaußenministers in Paris und zur Unterzeichnung der
deutsch - französischen Erklärung am 7. Dezember führten . Ban¬
net unterstrich die Bedeutung dieses Dokuments, das auf der
Grundlage der förmlichen Anerkennung der gemeinsamen Grenze
und vorbehaltlich der besonderen Beziehungen beider Länder
zu dritten Mächten basiert und eine Entwicklung der politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern so¬
wohl zum Nutzen ihrer gemeinsamen Interessen als auch zum
Nutzen des allgemeinen Friedens ins Auge faste . Er erinnerte
daran , daß der französische und der deutsche Außenminister in
ihren Erklärungen an die Presse der lleberzeugung Ausdruck
gegeben haben , daß zwischen beiden Ländern keine wesentlichen
Differenzen mehr bestehen, die die friedliche Grundlage ihrer
Beziehungen in Frage stellen könnten. Außenminister Vonnet
stellte ferner die Unversehrbarkeit der französischen Gebiete her¬
aus und erklärte zur augenblicklichen Stellung Frankreichs be¬
züglich des französisch -syrischen Vertrages zusammenfaffend, daß
die französische Regierung für den Augenblick nicht beantrage ,
die Ratifizierung des französisch -syrischen Vertrages auf die
Tagesordnung des Parlaments zu fetzen.



Würl Interessantes aus Kaden
Heidelberg, 15. Tcz. (Von der Universität . ) Der

Dozent Dr . phil . habil . Walter Mönch wurde zum persön¬
lichen ordentlichen Professor für romanische Philologie cr-
nann . .

'

Heidelberg, 15. L-ez . (Massage - Schule .) Die neu¬
zeitliche Gestaltung der Äeichsgeiundheitssiihrung macht in
Zukunft die Ausübung des Massage- und Futzpflegerberu-
fes von dein Bestehen einer staatlichen Prüfung abhängig .
Die Zulassung zu dieser Prüfung ist an den erfolgreichen
mindestens halbjähxigen Besuch einer staatlich anerkannten
Massage- und Fußpflege - Schule geknüpft. Eine ' derartige
anerkannte Massageschule ist nunmehr an dem Heidelberger
Universitäts - Kliniken unter Leitung von Professor Kirsch-
ner , Direktor der chirurgischen Klinik, errichtet wo -den . Der
nächste Halbjahreskurs , dessen Teilnehmerzahl beschränkt >
ist , beginnt am 15 . Januar 1939.

Wrinheim , 15. Dez . ( AktesBra u ch tum ) Aus Anre¬
gung unseres Bürgermeisters wird der Verein Alt -Wein-
heim jeden Sonntag von den Zinnen des Roten Turmes
Heimatlieder durch Weinheimer Musiker in mittelalterlicher
Tracht zum Vortrag bringen . Am Vescherungsabend wer¬
den zum ersten Male wieder alte Weihnachtslieder über
die Altstadt schallen und damit das Fest der Wintersonn -
wende einleiten . In der Neujahrsnacht wird durch unsere
Musikanten das geschichtlich bedeutende Jahr 1938 verab¬
schiedet werden . .

Haslach, 15. Dez. (S eltener M i n e r a l f u n d .) Der
Steiger Adolf Schmieder fand in dem Hartsteinwerk „Vul¬
kan " ein Minerals dessen Vorkommen in Deutschland jetzt
erstmals sestgestellt und von Prof . Dr . Schwarzmann,
Karlsruhe , als Thaumasit bestimmt wurde . Dieses Mine¬
ral ist bisher nur in Schweden sowie in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika gesunden worden . Technisch läßt
es sich nicht verwenden.

Wutöschingen » 15. Dez . (Explosion .) In der Nacht
zum Mittwoch entstand im Aluminium -Walzwerk Wutö -
schinaen durch eine Explosion eine Stichflamme , durch die
der Dachstuhl der Werkhalle in Brand gesetzt wurde, die
zum größten Teil abbrannte . Werkfeuerwehr und die
Waldshuter Automobilspritze nahmen alsbald die Bekäm¬
pfung des Feuers aus, wobei es gelang , dasselbe auf seinen
Herd zu beschränken und eine weitere Ausdehnung zu ver¬
hindern . Im Innern der Halle ist nichts verbrannt .

Lengen, 15. Dez . (Erdrutsch erwartet ) Eine
10 000 Kubikmeter Abraum umfassende Schutthalde , die
von einem hiesigen Steinbruchgroßbetrieb auf einem Steil¬
hang oberhalb der Straße nach Büßlingen aufgeschichtet
worden war , ist in den letzten Tagen in Bewegung geraten ,
sodaß mit der Möglichkeit eines umfangreichen Erdrutsches
gerechnet werden mutz. Unterhalb der mächtigen Erbmasse
steht in einer Schlucht eine Mühle , die vorsichtshalber ge¬räumt werden mußte. Auch die Straße Biißlingen —Len¬
gen wurde gesperrt.

Immatrikulatlonsfeler an der lechn.
ire NusILnder an der technischen Hochschule Karlsruhe

Karlsruhe , 15. Dez . Am Mittwoch fand im großen Saal des
Studentenhauses die feierliche Immatrikulation der in die die¬
sem Semester sehr zahlreich neueingetretenen Studierenden
statt . Der Eaudozentenbundesführer und Rektor der Techn .
Hochschule, Prof . Dr . Ing . R . E . Weigel beglückwünschte die
neueingetretenen Studierenden zur Wahl des technischen Stu¬
diums und Jngenieurberufs , der sowohl während der Ausbil¬
dung als auch beim späteren Einsatz besondere Schönheiten
aufweise.

Im Anschluß an einen Quartettsatz der Studierenden der
Musikhochschule ergriff dann Eaustudentenbundsführer Dr .
Scherberger das Wort . Er wies darauf hin , daß die Stu¬
dentenschaft noch vor wenigen Jahren einen harten Kampf um
die Form und Gestalt der neuen studentischen Lebensgemein¬
schaft geführt habe . Heute stünden die Studentenschaft und die
nationalsozialistischen Professoren im Kampfe um die Erneue -

irüng der deutschen Hochschulen in einer gemeinsamen Front .
Nur aus einer nationalsozialistischen Beseelung könne eine
neue Hochschule entstehen.

Der Gaustudentenführer wies dann auf die Tätigkeit des aus¬
scheidenden Studentenfühers Dr . C. Kritzler hin , der ein
aktiver Wegbereiter für die neuen Ideen gewesen sei. Er freue
sich , dessen Nachfolger im Amte cand . mach . I . Willibald ,
der als Mitarbeiter von Dr . Kritzler wertvolle Erfahrungen
habe sammeln können, gleichzeitig als Standortführer aller
Studentenschaften in Karlsruhe einführen zu können.

Anschließend erfolgte die Verpflichtung der Vertreter der
neueingetretenen Studierenden durch den Rektor und den
Studentenführer . Dann ergriff der Studentenführer cand.
mach . Willibald das Wort . Er wies darauf hin , daß durch die

Beipflichtung der Studierenden diese gleichzeitig in die deutsche
Studentenschaft ausgenommen seien . Um in der Ausübung
ihres zukünftigen Berufes größte und wertvollste Leistungen
vollbringen zu können, müsse sich die studentische Erziehung auf
die Dreieinheit von Körper , Geist und Seele erstrecken . Die
NSDAP , habe mit dieser Erziehungsaufgabe den NS . -Stu -
dentenbund beauftragt . In den vergangenen Semestern seien
zur Erfüllung dieses Auftrages die Kameradschaften als Ein¬
heiten des NSDStB . aufgebaut worden . Mit dem Beginn des
Wintersemester könne diesr rein organisatorische Aufbau an
der T . H . als abgeschlossen betrachtet werden . Bon den neu¬
eingetretenen Studierenden seien schon in den ersten Wochen etwa
U5 "/o den Kameradschaften beigetreten . Es sei auch als Erfolg
zu werten , daß es zu Beginn des Semesters gelungen sei, den
Pflichtsport in den Rahmen der Kameradschaftsarbeit einzü-
gliedern .

Unter den Studierenden , die zur Verpflichtung vor den Rek¬
tor und den Studentenführer traten , befand sich auch ein Ver¬
treter der neueingeschriebenen ausländischen Studierenden .
Schon seit einer langen Reihe von Jahren zeigt die Anzahl
der an der Technischen Hochschule studierenden Ausländer , die
von der Akademischen Auslandsstelle der Techn . Hochschule in
persönlicher und Studienangelegenheiten betreut werden , eine
erfreuliche Stetigkeit . In diesem Winterhalbjahr beträgt die
Zahl der eingeschriebenen ausländischen Studierenden 1L8 .
Zahlenmäßig am stärksten und die Gruppen der Norweger mit
17, der Estländer mit 23, der Bulgaren mit 18 «nd der Türken
mit 18 Studenten . Insgesamt sind an der Technischen Hochschule
zur Zeit 25 Nationen vertreten . Von den einzelnen Fakul¬
täten zeigt die Abteilung für Maschinenbau und Elektrotechnik
mit 58 ausländischen Studierenden den stärksten Zuspruch.

Nach fünf Wochen aufgefunden .
Grünenwört (bei Wertheim ) , 15 . Dez . Die Leiche des 63jäh-

rigen Einwohners Karl Koch , der schon seit,fünf Wochen ver¬
mißt wurde , konnte nahe der Schleuse bei Freudenberg 'Main ge-
ländet werden . Fischer fanden oberhalb der Stufe gegenüber
Faulbach das Fahrrad des Koch, das zum Teil aus dem Wasser
schaute . In der Dunkelheit ist Koch mit seinem Fahrrad von
der Straße abgekommen und in den an dieser Stelle nahe an¬
der Shraße vorbeifließenden Main gefahren und hat dabei den
Tod gefunden.

*-
Oberrhein -Schiffahrt durch Nebel lahmgelegt .

Basel , 15 . Dez . Der außergewöhnlich dichte Nebel , der seit
einigen Ziagen auch über dem Oberrhein sich breit macht, hat
die Sch^ ahrt auf devs Rheinstrom vollständig lahmgelegt . In
den Basler Rheinhafen -Anlagen sind seit zwei Tagen auf dem
Wege über den Rheinstrom keine Schiffe mehr eingetroffen .
Sie benutzen zurzeit nur den Kanalweg .

Mannheim , 15. Dez . (Konzert junger Kllnst -
l e r . ) Auf Anregung des Deutschen Eemeindetages werden
in einer Reihe deutscher Städte „Konzerte junger Künst¬ler" abgehalten . Für den Gau Baden ist diese Aufgabe im
Konzertwinter 1938,39 der Stadt Mannheim übertragenworden . Es werden im Laufe dieses Konzertwinters in
Mannheim etwa sieben Konzerte stattfinden , in denen junge
badische Musiker, deren Ausbildung vollendet ist und die
für eine soliftische Laufbahn in Betracht kommen , der Oei-
fentlichkeit vorgestellt werden.

Mannheim . 15. Dez . (Tagung . ) Am 10. und 11 . Ja¬
nuar findet hier eine Großtagung des badischen Eaststätten -
und Beherbergungsgewerbes statt , auf der voraussichtlich
Ministerpräsident Walter Köhler sprechen wird .

Blüh ! b . Schwetzingen , 15. Dez . (Naturschutz .) Die
Kollerinsel auf Gemarkung Brühl wurde dem Reichsnatur¬
schutz unterstellt . »

vor den Schranken des Serlchks
Me fluslese für die politische Mrmig

vor Saulsltsr auf der sagung des vauperfonalamts in scauenalb
Donnerstag vormittag gab Gauleiter ' Robert Wagner auf

der GauschulungSburg Frauenalb , auf der das EaupersoNal -
amt zurzeit seine große Jahrestagung durchführt , den Kreis¬
leitern , Kreispersonalamtsleitern , Führern der Gliederungen
und derenPersonalreferenten die Richtlinien für die FührerauS -
leie der Partei .

Nach 1>en Vegrüßungsworten des Eaupersonalamtsleiters
Schuppet stellte der Gauleiter die überragende Bedeutung der
Arbeit der Personalämter nicht nur für die ' Zukunft der Par¬
tei , sondern des ganzen Volkes vor Augen . „Die Belastungs¬
proben der letzten Monate "

, so sagte er ü . a ., „haben gezeigt, daß
die inneren seelischen Werte , der Charakter , mehr bedeuten , als
bloßes Wissen. Die Auslese muß allein von dem Gesichtspunkt
ausgehen : besitzt derjenige , der die politische Führerlaufbahn
ergreifen will , die nötigen charakterlichen Eigenschaften ? Stand
und Herkommen, Bildung und Wisseir, all ' die äußeren Dinge
des Lebens spielen bei der Beurteilung keine Rolle . Genau so
wenig wie man sagen kann, daß einer ein hervorragender Mu¬
siker sein müsse , weil sein Vater es war , läßt sich etwa urteilen ,
daß ein Junge sich für die Adolf -Hitler -Schule und . die Ordens¬
burgen eigne . weil sein Väter sich als Politiker bewährt hat .
Für die politische Führung kommen nur die in Betracht , die
vom Schicksal dazu berufen sind "

„Wir müssen "
, so fuhr der Gauleiter fort , „unsere Aufgabe

umso ernster nehmen , als wir eine junge Bewegung , sind . Alle
Berufe haben es leichter als wir , einen geeigneten Nachwuchs
zu gewinnen , weil sie über jahrzehnte - und jahrhundertelange
Erfahrungen betfügen . Wir müssen ein Verfahren entwickeln,
das für alle Zeiten beispielgebend ist, wir müssen die Auslese
zu einer Art Wissenschaft machen . Maßgebend bleiben für uns
immer die Werte , die die Partei in det Kampfzeit großgemacht
haben . *

Bei der Auslese wird immer die Frage nach der praktischen
Bewährung im Vordergrund stehen . Kein Junge soll auf die
Adolf-Hitler-Schule geschickt werden , der nicht schon im Jungvolk
seine Eignung bewiesen hat.

"
Der Gauleiter ging dann im einzelnen auf die wesentlichen

Eigenschaften eiipes Führeranwärters ein : „Es muß einer im¬
stande sein, sein ganzes Leben lang einer einzigen Idee zu
dienen , folgerichtig alles für sie einzusetzen und auf alle per¬
sönlichen Bequemlichkeiten zu verzichten. Das können nur
wenige . Es gibt nun einmal mehr schwache wie starke Charak¬
tere . Wir dürfen uns auch nicht täuschen lasten durch solche, die
Plötzlich glänzend wie Meteore austreten, um bei der ersten
schweren Belüftungsprobe jämmerlich zu versagen.

,,WMp .kguyx.,M ^ iMtsMM zg , ,h8>H .Keschichte . .ha^ MEr¬
standen, eine so große Zahl von überragenden Persönlichkeiten
als seine Mitarbeiter um sich zu sammeln, wie der Führer .
Man muß sich erinnern , daß selbst ein Staatsmann wie Bis¬
marck einen Caprivi als seinen Nachfolger empfohlen hat .

Wir gehen bei der Auslese am sichersten , wenn wir uns an
die soldatisch einfachen Naturen halten . Kompliziertheit des
Geistes und der Seele bilden meist die Voraussetzung für Mangel
an Charakter . Die Neunmalklugen finden da, wo von ihnen
Mut und Festigkeit verlangt würde , immer noch eine Ausrede
für ihre Feigheit .

An der Spitze aller Tugenden des Nationalsozialisten steht die
Ehre , das heißt die Fähigkeit , ein ganzes Leben hindurch an¬
ständig, sauber und unbestechlich zu sein . Die Sauberkeit setzt
den Sinn für Ordnung voraus , Ordnung auch in den kleinen
Dingen . Diese innere Ordnung schließt von vornherein jede
Neigung der Korruption aus . Ein Hauptbestandteil der Ehre
ist die Treue .

Der Führer in der Partei muß weiter Mut und Tapferkeit
beweisen. Er muß jederzeit genau so zum letzten Einsatz be¬
reit sein wie der Soldat . Er muß auch die notwendige innere
Härte besitzen.

Unsere Führung verlangt aber nicht nur Heldenhaftigkeit ,
sondern auch Klugheit . Nicht nur , weil wir den tapfersten , weil
wir auch den klügsten Deutschen zum Führer haben , hat sich die
Partei und das Reich in der Welt durchgesetzt . Die seelischen
und die geistigen Eigenschaften müssen sich die Waage halten .
Weltanschauliche Sicherheit läßt sich nicht allein durch Erziehung
erwerben . Die Gesinnung muß etwas von Grund auf Ge¬
wachsenes sein .

Und noch eine Fähigkeit muß ein politischer Führer besitzen :
die rednerisch und propagandistische Begabung . Vor 1933 hatten
wir ja kgum geschulte Redner , die Not des Volkes lpste die
Zungen . Auf die Ordenburgen sollte aber keiner kommen, der
nicht wenigstens die Anlage zum Redner mitbringt . Jeder
Nationalsozialist soll imstande sein , seine Volksgenosten zu über¬
zeugen — der Führer aber muß Redner und Propagandist sein .

"
Der Gauleiter richtete abschließend an alle für die Auslese

Verantwortlichen den eindringlichen Appell, mit größter Ge¬
wissenhaftigkeit und Fleiß an ihre Aufgaben heranzugehen .

Gaupersonalamstleiter Schuppe ! legte das Versprechen ab ,
daß er und seine Mitarbeiter alles daran setzen werden , ein
Führerkorps zu schaffen , auf das sich der Gauleiter in guten und

Ischlechten Zeiten verlassen kann.

Fahrlässige Tötung
Pforzheim , 15. Dez . Die Große Strafkammer verurteilte den

verheirateten , 3» Jahre alten Arthur Krenkel aus Pforzheim
wegen fahrlässiger Tötung , fahrlässiger Körperverletzung und we¬
gen Fahrens ohne Führerschein zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten . Krenkel war der Führerschein schon im August
d, I . entzogen worden , weil et wegen leichtsinnigen Führens
wiederholt vorbestraft ist. Am 2 . Oktober d . I . fuhr er mit sei¬
nem Lastkraftwagen die Hermann -Cöring -Allee hinauf und wollte
dort einen Personenkraftwagen überholen , obschon ihm zwei
Radfahrer , Vater und Tochter, entgegenkamen. Beide wurden
vom Lastwagen gefaßt und zu Boden geworfen . Während der
Vater mit geringen Hautabschürfungen davonkam, wurde die
Tochter mit einem Schädelbruch, einem Schlüsselbein- und Unter¬
schenkelbruch ins Krankenhaus geschafft . Dort trat eine Bauch¬
fellentzündung hinzu, die den Tod des Kindes in wenigen Tagen
zur Folge hatte .

Weinfälscher hat für die Folgen einzustehen
Freiburg , 15. Dez . Wegen Weinfälschung und Nichtführung

von Kellerbüchern war der 37jährigs Franz Anton Fliegauf aus
Osfnadingen zu acht Monaten Gefängnis und den entsprechenden
Nebenstrafen verurteilt worden . Fliegauf hatte große Mengen
Ttaubenwein bis zu zwei Drittel mit Obstmost vermischt und
dann später als „Naturreinen Ehrenstetter " größtenteils ver¬
kauft. Der Angeklagte legte gegen das Urteil des Freiburger
Schöffengerichts Berufung ein, um eine Ermäßigung der Ge¬
samtstrafe und die Freigabe eines beschlagnahmten Fasses mit
800 Liter Inhalt zu erwirken . Die 2. Strafkammer beim Land¬
gericht Areiburg hat aber die Berufung als unbegründet kosten¬
pflichtig zurückgewiesen .
Ein Totschlagsoersuch vor dem Schwurgericht in Offenburg .
Ofsenburg , 15. Dez . Als zweiten Fall der Tagesordnung ver¬

handelte das Offenburger Schwurgericht die Strafsache gegen
den wegen Totschlagversuchs angeklagten David Schneider aus
Altenheim . Der Angeklagte war beschuldigt, er habe am 8.
Dezember 1929 , als er sich auf dem Heimweg vom Wildern be¬
fand und vom Jagdhüter Dürr angerufen wurde , aus diesen
einen Schutz abgegeben , in der Absicht , ihn zu töten .

In der Hauptverhandlung am Donnerstag bestritt jedoch der
Angeklagte die Tötungsäbstcht und behauptete , der Schuß sei
ihm aus Versehen losgegangen , als er auf der Flucht begriffen
war , strauchelte und hingestürzt sei. Das Gericht hat als er¬
wiesen angesehen, daß ein Schuß auf den Jagdhüter abgegeben
worden ist . Jedoch konnte die Behauptung des Angeklagten ,
daß sich der Schuß aus Versehen gelöst habe , nicht widerlegt
werden . Der Tatbestand des erschwerten Jagdwiderstandes
wurde vom Gericht indes) als erwiesen angesehen. Diese Tat
war höchstens als Versehen strafbar und als solches bereits ver¬
jährt . Aus diesem Grunde wurde das Vergehen wegen Tot¬
schlagversuchs gegen den Angeklagten eingestellt.

Vs/ >
500 K tveizenmckl .
1päckck . prOclkec's .. öackin " ,
200 g Zucker,
1 Päckchen vc . Oetker '»

vanillinzucker .
2 5ier ,

1 fläschcken Dr. Oetkers
ßum - groma,

1 fläschcken I) r . Oelker's
öackäl Zitrone ,

4 - b kröpfen Dr, Oelker 's
öacköl öittermandel.

1 Mcssersp, Muskatblüte,
1 Messerfp. Kardamom ,
250 g trockener Vuack.
125 K öutter fMargarmef,
50 K öinderfett.
125z Höhnen,

l 25 K korintken,
125 ß Mandeln fvustkerne ) ,
40 K Zitronat ,
50 - 75 A öutter z öestreicken ,
50 g Puderzucker z. Oestäuben ,

Metit und „ öackin" werden gemischt und auf ein öackbrett lkisckplatte ) gesiebt, ln die Mitte wird eine Vertiefung ein¬
gedrückt , Zucker, llanitlinzucker , kiec und öewürze werden kjneingegeben und mit etwas von dem Mekl zu einem örei
oerrükrt. vorauf gibt man : den gut adgetaufencn , durck ein Sieb gestrichenen lfuark , die in Stücke geschnittene kalte
öutter. das fein gekackte öinderfett . gereinigte öosinen und korintken , geriebene Mandeln fllusikerne ) und klein ge¬
schnittener Zitronat : man bedeckt die fruchte mit Mekl und verknetet nun von der Mitte aus alle Zutaten mit dem lzand-
batten rasch zu einem glatten leig , kr wird zum Stollen geformt und auf ein gefettetes , mit Pergamentpapirr bedecktes
öarkdleck gelegt . Sogleich nach dem Sacken bestreicht man ikn mit zerlassener öutter und bestäubt ikn mit Puderzucker
öackzeit : 70 - 80 Minuten bei guter Milkelkitze. Kitt » au » scki>« id « i>I



Parade zm WkihllllchtMilllll i« Darlcher LM her MS
Vurlacher Kinder fühlten sich bei -en flrbeltsmännem wie zu Hause

Durlach , 16. Dez . Weihnachten ist ja nicht nur das Fest der
Freude , sondern auch der Ueberraschungen, vor allen Dingen für
die kleine Welt , die dieses schönste deutsche Fest mit viel geister¬
haften Erstalten und mit seltenen Augen sieht . Nicht gering
war deshalb die Ueberraschung in der ohnehin nicht spannungs¬
losen Zeit der Vorwerhnachtstage . als hundert von der NSV .
bestimmte Kinder in den letzten Tagen einen weißen Brief mit
einer Einladung zu einer Weihnachtsbescherung in das hiesige
Lager des Reichsarbeitsdienftes erhielten . Dort hatten unsere
Arbeitsmänner den Kindern einen festlichen Weihnachtstisch im
Speise - und Vortragsraum gerichtet und all die Herrlichkeiten,
die eines Kindes Herz erfreuen , waren hier ausgebreitet . Pup¬
penstuben , Küchen, Steingutgeschirr in seinen Präsentkistchen,
Puppen , Schaukeln, Gesellschaftsspiele für Knaben und Mäd ,
chen, Schubkarren , Eisenbahnen aus Holz und Metall fand man
neben den großen Fuhrparken , Autos , Flugzeugen , Festungen ,
Burgen , Soldaten aller Waffengattungen und was es sonst
alles im Reich des Kinderspielzeuges gibt . Jeder der Arbeits¬
männer hatte hier ein Scherflein dazu gegeben, um der kleinen
Welt ihrer Garnisonstadt des Spatens eine Freude zu machen
und so ihre Verbundenheit mit der Durlacher Bevölkerung in
sinnfälliger Weise zu bekunden.

Gegen 4,30 Uhr nachmittags setzte sich dann der Zug der
jungen eingeladenen Gäste unter der Führung der NSV . -
Schwester Marta und ihrer Helferinnen nach dem Lager
des Arbeitsdienstes in der Erötzingerstraße in Bewegung und
mit Freude wurden die Kleinen von den Arbeitsmännern , die
ihren Arbeitsanzug aus Anlaß dieser Begebenheit mit ihrem
Sonntagsrock vertauscht hatten , an der Torwache in Empfang
genommen und in den festlichen Aufenthaltsraum geleitet , wo
ein Lichterbaum bereits von deutscher Weihnacht kündete.
Oberstfeldmeister Ackermann , der Leiter des Lagers , be¬
grüßte seine kleinen Gäste mit kurze », herzlichen Worten und
als dann der Nikolaus mit seinem langen , weißen Bart und
seiner Pelzverkleidung sich an der Türe bemerkbar machte , da
erreichte die Spannung der kleinen Gäste ihren Höhepunkt.
Willig stimmte man . so gut man konnte, in das Lied vom

Tannenbaum ein , zu welchem ein Arbeitsmann am Klavier die
Melodie hielt , während man vielstimmig nachsang , was man
mühsam erlernt hatte . Die weniger Verschüchterten gaben dem
Nikolaus stramme Antworten , doch vielen wollte kein Laut
von den Lippen kommen, bei aller Freude an den Strahlen der
Kerzen am Weihnachtsbaum «ahm der Respekt vor dem Weih¬
nachtsmann doch den größeren Raum ein . Doch bald war man
auch mit ihm einig und als er gar zur Bescherung aufrief , da
gab es kein Halten mehr . Die Arbeitsmänner mußten ein-
greifen und sicherten sich einen East , mit dem sie am Weih¬
nachtstisch erschienen, um die Herrlichkeiten aus dem Reich des
Weihnachtsmannes froh und dankbar in Empfang zu nehmen.
Schnell hatte sich die Bescherung, der auch Arbeitsführer
Dunliniert , Hauptlehrer Weindel als Vertreter der ört¬
lichen NSV . und einige Gäste, sowie Führer des RAD . bei¬
wohnten , abgewickelt und nicht lange dauerte es, da glich der
Raum einer Spielstube , die widerhallte vom frohen Geplapper
der Kleinen , die den empfangenen Herrlichkeiten die Feuertaufe
gaben . Unvermeidlich ist es bei diesen Dingen , daß manches
festgefügte Spielzeug unter der nicht immer schonenden Kinder¬
hand leicht in die Brüche ging . Während die Buben den Vor¬
rang hatten , bei den Arbeitsmännern in den einzelnen Revier¬
stuben East zu sein und dort nicht nur mit Kakao und Kuchen
auf das Beste bewirtet zu werden , sondern auch einen jungen
Arbeitsmann mit geschultertem Spaten darzustellen oder gar
den Weisen der Arbeitsmänner zu lauschen , verblieben die
Mädchen in dem großen Speiseraum und wurden dort gleich¬
falls festlich bewirtet , bis die Stunde des Aufbruchs kam und
die kleine Schar sich frohbeglückt von dem ersten weihnachtlichen
Zauber , der ihnen von unseren Arbeitsmännern vermittelt
wurde , auf den Heimweg machte, um Vater und Mutter von
dem ersten großen Erlebnis mit dem Weihnachtsmann zu berich¬
ten . Für die schöne Feierstunde , welche unsere Arbeitsmänner
unter Führung des Lagerleiters , Oberstfeldmeister Acker¬
mann , den hundert Durlacher Kindern bereiteten , dürste
ihnen das frohe Leuchten der Kinderaugen der beste Dank ge¬
wesen sein.

» aS Stadt und Land
>1«kat« Samstag und am kommenden Sountag :

^ terhilssaltion der Hitlerjugend in Durlach und Umgebung.

Ixnrlach , 16. Dez. Jeder Führer und jede Führerin , sowie
>k Jungens und Mädels der Hitlerjugend werden morgen
LMStag und Sonntag , den 17. und 18 . Dezember auch in Dur -

^ und Umgebung durch erhöhten Einsatz und mit frischer
^aft sich einsetzen , um die dritte Reichsstraßensammlung des

HhW. 1938/39 mit Erfolg durchzusühren. Der Samstag und
-Mittag wird deshalb auch bei uns ganz im Zeichen der HI .
^ en . Wir können es deshalb jedem Volksgenossen und jeder
««lksgenoßin verraten , es wird bei dieser Sammlung niemand
Hessen . Die Jugend wird nicht eher ruhen , bis jeder und
^ sein Abzeichen hat . Ich erinnere mich an die letztjährige
Sammlung der Hitlerjugend , wo ich gerade zu einer Gruppe
Mirens kam , die mit großem Eifer einem Volksgenossen « ln
Zeichen anbefteten . Als dies geschehen , meinte er dann : so
yz ist das Vierte , aber das lasse ich nun am Mantel stecken ,
*» n jetzt habe ich kein Geld mehr dabei . Die Jürgens woll-
/,n dies , daß er nun vier Abzeichen habe , zuerst nicht recht alau -
kn, freuten sich aber dann , als der schon etwas ältere Mann
N,sächlich 3 weitere Abzeichen vorzeigte . Man kann ja nicht
Mrft bei Euch, ihr zieht einem ja den letzten Pfennig aus
!er Tasche . Aber es ist schon recht so, meinte er dann lächelnd,
Zi das WHW . darf einem nichts zu viel sein .
Volksgenossen von Durlach und Umgebung ! So wollen auch

§ir diesmal wieder denken. Gerade in diesem Jahr , wo die
Mische Ostmark und das Sudetenland wieder mr ewigen Mut¬
ig Deutschland zurückgekehrt ist, und uns durch die Rü .kgliede-
nmq dieser deutschen Gebiete neue Pflichten entstanden sind ,
,ollen wir auch sagen wie jener Volksgenosse: für das Wln -
rrhilfswerk soll uns nichts zuviel sein .
Wie in den vergangenen Jahren , so soll auch dieses Mal der

Samstag und Sonntag in der Turmbergheimat unter der Pa -

iole stehen : „Jugend hilft der Jugend !"

* -

HJ .-Sammlung muß ein großer Erfolg werden !

Oberoebietsführer Kemper , der am kommenden Dienstag
n« einsam mit der Obergaufiihreri « Meyer zum Gottes -
terge .in der Eanhauptltadt für das Winterhilfswerk sam¬
mln wird , erläßt im Hinblick auf die beiden Sammeltage der

folgenden Ausruf :
Kameradinnen und Kameraden !

In einer der letzten großen Sammlungen dieses Jahres wird
sch die gesamte Hitlerjugend mit allen Kräften einsetzen.

Der Führer hat 1v Millionen Brüder und Schwestern ins
Reich zurückgeführt, und wenn wir dieses Jahr sammeln , so
sammeln wir sür sie mit . Genau so wie am Tag der Nation « ,
len Solidarität die Sammlung einen weit größeren Erfolg zu
«» zeichnen hatte als in den vergangenen Jahren , so muß auch
»iesmal die Sammlung der Jugend noch eine weitere Steige -
lung erfahren .

Alle Volksgenossen und Volksgenossinnen fordern wir auf ,
»it der Jugend gemeinsam den Kamps gegen die Not aufzu-
«ehmen .

Durlacher Postdieust über Weihnachten.

Durlach , 16. Dez. Der Postdienst zu Weihnachten erfährt in
diesem Jahre folgend« Regelung :

Sonntag , den 18. Dez. : Briefannahme und Ausgabe wie
Sonntags von 8—9 Uhr . Eeldannahme : Keine . Paketannahme :
Postamt Gritznerstr . 12—19 Uhr ; Poststelle Schillerst! . 12—16
Uhr ; Poststelle Durlach -Aue 12— 16 Uhr . Ortsbriefzustellung :
Wie Sonntags . Paketzustellung : Eine mit Nachnahmepäckereien
Landzustellung: Desgleichen. Briefkastenleerung : Wie Sonn¬
tags . Eeldzustellung : Keine .

Samstag , 24. Dez. (Heil ' ger Abend) : Schalterdienst : Wie
werktags, aber nur bis 16 Uhr . Schalter 2 bleibt bis 18 Uhr
sür Telegramme , Ferngespräche und Freimarkenkleinverkaus
offen. Zustelldienst : Wie werktags . Briefkastenleerung : Wie
werktags. Die Spätleerung , die bereits um 21,20 Uhr beginnt ,
umfaßt nur die Briefkasten am Marktplatz , Schillerstraße, Bas -
lertorstratze , Auerstraße 1 , Posthaus und Bahnhof .

1 . Feiertag , 25. Dez . : Schalterdienst : Wie Sonntags von 8—9.
Austelldienst : Eine Brief - , Paket - und Landzustellung mit Nach¬
nahmepäckereien. Keine Eeldzustellung . Kastenleerung : Tine ;
ringeschobene Frühleerung , die um 614 Uhr beginnt und den

In edlem Wettstreit
Das Vorspiel der Schulen Liese Eisengrein (Klavier und Ge¬

sang) . Fritz Lindner (Flöte ) und Hans Spengler (Cello).

Durlach . 16. Dez. Daß der Ruf zur Pflege der Hausmusik
auch in unserer Stadt nicht ungehört verhallt ist, daß dieser
Schutzgeist alles Schönen wieder seinen Einzug in viele Fami¬
lien gehalten hat , davon zeugte das Vorspiel der Schulen Liese
Ei seng re in , Fritz Lindner und Hans Spengler gm
Tienstagnachmtttag und -abend , und alle zu Gehör gebrachten
Stücke bewiesen mehr wie eindeutig , daß auch in dem nun bald
zu Ende gehenden Jahre gearbeitet wurde , daß die Lehrer dte-
er 3 Schulen mit viel pädagogischem Geschick d »e Leistungen so

zu fördern verstanden , so daß bei den jüngeren Schüler» recht
erfreuliche Fortschritte , bei de« älteren dagegen ein solcher Grad
von Vervollkommnung erzielt wurde , daß er nicht anders als
mit dem Prädikat „ausgezeichnet" bedacht werden darf .

Zu einem Vorspiel gehört natürlich auch ein wenio Lam-
densieber, das die Bäckchen und Backen rosigrot färbt . So war
es auch beim Vorspiel der Jüngeren am Nachmittag . Trotz¬
dem wurde frisch darauflosmusiziert , daß die Lehrer und Zu¬
hörer ihre Helle Freude hatten . Unter der sicheren Begleitung
einer älteren Schülerin stieg als Nummer 1 der „Türkische
Marsch " von Diabelli , eine ganz hübsch« Leistung. Was die
Pflege der Hausmusik an Freude in die Familie bringen kann,
bewies das folgende Bild : 2 Geschwister sitzen „in voller Har¬
monie" am Klavier und erfreuen mit dem „Ungarischen Tanz "
von Rose. Das verträumt -zarte Wiegenlied von Gurlitt ließ,
gleich den beiden Vorgängern , volles Verständnis sür die ge¬
teilte Aufgabe erkennen . Ein fortgeschritteneres Können ver¬
langt der „Kinderball " von Kullak der verheißungsvoll begon¬
nen und ebewo glatt zu Ende geführt wurde . Eine nette und
willkommene Abwechslung brachten die Cello- und Flötensolis
>n den Ablauf des Vorspiels . Sauber im Strich und Ton
spielte der jüngste Cellist der Schule H . Spengler zwei Volks¬
lieder . Ein reifes Können und Verstehen verlangt das Adagio
Und Allegro für Flöte und Klavier van Scknckbardt . Es war
ein Genuß , diesem sauberen Spielen zu lauschen.

Eine besondere Note trugen das „Rondo " von Dullek, Vögel¬
ten ? Tod und Haschemann. War es bei dem Vortrag des er-
steren die vollendete Sicherheit und Selbstverständlichkeit , die
unbedingt überraschen mußte, so war es bei den beiden ande-

ganzen Stadtbezirk umfaßt . Alle bis 614 Uhr eingelegten Sen¬
dungen für Durlach werden noch zugestellt. Weitere Leerungen
wie Sonntags . .

2. Feiertag . 26. Dez. Schalterdienst : Wie Sonntags von 8—9.
Zustellvienst : Nur Eilzustellung . Briefkastenleerung : Wie Sonn¬
tags .

*

— Der Ladenschluß am Heiligabend. Während die am 1 . Ja¬
nuar 1939 in Kraft tretende ergänzende Regelung über Arbeits -
zcitfragen sür die Zukunft einen einheitlichen Ladenschluß um
17 Uhr am 24 . Dezember vorfleht, wird es in diesem Jahre noch
bei der alten Regelung bleiben . Danach dürfen grundsätzlich
offene Verkaufsstellen nur bis 17 Uhr geöffnet sein . Diejenigen
Verkaufsstellen aber , die ausschließlichoder überwiegend Lebens -
nnd Eenußmittel bessw . Blumen verkaufen, können bis 18 Ahr
osfenhalten . Durch Verordnungen des Reichsarbeits - und des
Reichsinnenministers ist soeben bestimmt worden, daß die gleiche
Regelung auch im Lande Oesterreich und in den sudetendeutschen
Gebieten gilt .

. »

Verdiente Ehrung .
Dnrlach , 16. Dez. Wiederum konnte am gestrigen Tage einem

verdienten Beamten der hiesigen Bezirkssparkasfe, dem Ober -
rechnungsrat Richard H i ll et , für 25jährige treue Dienstzeit
das vom Führer gestiftete silberne Treudienst - Ehrenzeichen vom
Verwaltungsratsvorsitzenden , Bürgermeister Dr . Fridolin ,
unter Worten der Anerkennung für die über zwei Jahrzehnte
geleisteten Dienste überreicht werden.

Künstler stellen aus .
Durlach , 16. Dez. Den reichen Schatz der praktischen und

künstlerischen Weihnachtsgeschenke bereichert in Nicht unwesent¬
lichem Maße auch in diesem Jahre die Grötzinger Künstler -
kolonie, die in Erötzingen in der Fabrik der Firma Herma nn
ihre besten Arbeiten auf dem Gebiete der Malerei/und der Farb¬
stiftzeichnung ausstellt . Diese auf höchster künstlerischer Stufe
stehende Schau , die jeweils Samstags , Sonntags und Mittwochs
nachmittags geöffnet ist, dürste manchem Volksgenossen den An¬
reiz geben, durch ein wertvolles Oelgemälde oder eine natur -

ren Stückchen mit der Sauberkeit die schlichte Natürlichkeit , das
Aufgehen der kleinen Meisterin in den beiden Themen . Heim¬
weh atmen die Weisen des Schifferliedes von Moffart . Gerade
das Cello bringt es fertig , dieser Sehnsucht tönende Form und
Gestalt zu geben. Der Vortrag dieses Liedes war denn auch
so , daß alle Feinheiten restlos zum Ausdruck kamen. Eine Polka
von Kragenoff , die schon ihre Schwierigkeiten hatte , wurde
glücklich unter Dach . und . Fach gebracht und damit ein ansehn¬
licher Fortschritt gezeigt. Eine ebenso prachtvolle Widergabe
erfuhr das „tücken - und klippenreiche" Regnersche „Fast zu keck".
Das schwierigste Stück des Nachmittags , die Variationen in
E-Dur von Beethoven , an Fertigkeit größere Ansprüche stellend,
verlangt also schon ein gtotzer Maß von Beherrschung des In¬
struments . Beides , Verstehen und Beherrschen, hat der Vortrag
klar zum Ausdruck gebracht . Einen würdigen Abschluß brachte
das melodiöse Menuett 2 Blockflöten, eine einfache, schlichte
Weise, die ebenso einfach und natürlich den Zuhörern vermit¬
telt und , wie alle Darbietungen , recht beifällig ausgenommen
wurden .

Was der Nachmittag in recht überzeugender Weise zum Ge¬
lingen brachte , das erfuhr in einer „Abendfeier für die deutsche
Hausmusik" seine glückhafte Bestätigung . Eingangs eine „Ga¬
votte " von Vach, einfach- schlicht in ihrem Aufbau , und so auch
zur Durchführung gebracht, ein verheißungsvoller Auftakt ! Von
einem Cello und dem Klavier schlicht untermalt , die den Block¬
flöten freien Lauf ließen , erstand der 1 . und 2. Satz von Samar -
tini in wunderbarer Geschlossenheit . Die anheimelnden Wei¬
sen waren gerade für die Tage vor Weihnachten wie geschaffen .
Dieses Stück in der großen Proqrammiolge beweist, was eine
Flöte in der Hand eines Kindes an Freude für die Familie
bieten kann.

Mit altdeutschen Weihnachtsweisen warteten die „Vier " noch¬
mals am Schluß auf , und sie 'gefielen mit diesem „Ende gut ,
alles gut " genau so, wie bei ihrem ersten Auftreten . Bach und
einen Auszug aus seinen Werfen , die Arie „Mein gläubig
Herze" gab Gelegenheit , des Schaffen der Schule „Eilenarein "

aus dem Gebiet des Kesanas zu beurteilen . Wenn nun einmal
von einer Kritik die Rede sein darf , so muß bei dieser Schülerin ,
bervorgehoben werden , daß sie die mittlere Lagen beherrscht̂

' Wenn es tatsächlich mit der Arie von Bach nicht so geklappn
hat , dann lag der Fehler in dem Temao , den die Begleiter an -
leaten Der „Dorfschwalbenwalzer " von Strauß konnte dagegen
mehr überzeugen , obwohl die Uebergänge von der Brust - zur

nahe Farbstistzeichnung die Präsente unter dem Weihnachts¬
baum zu bereichern . Die Ausstellung , die bis heute dem Bei¬
fall nicht nur der Kunstfreunde , sondern weiter Kreise der
Volksgenossen begegnete , wird auch in den nächsten Tagen das
Ziel vieler Besucher sein .

*
Fußballer feiern Weihnachten.

Durlach , 16 . Dez. Morgen Samstag abend wird bei dem
Verein für Rasenspiele Durlach im „Roten Löwen" der Weih¬
nachtsbaum brennen und abseits vom Tempo des Sportplatzes
wird sich die große Vereinssamilie und all die Freunde und
Gönner zu einer gemütlichen Familienfeier versammeln , weiche
vielseitig unterhaltend gestaltet ist, sodaß alle Besucher einige
angenehme unterhaltende Stunden erwarren .

Karlsruher Polizeibericht vom 18. Dezember 1938.
Berkehrsunfälle : Am 15. Dezember um 12 Uhr wurde auf der

Zeppelinstraße bei der Benzstraße eine Radfahrerin von einem
Motorradfahrer angesahren und hierbei verletzt. Der Motor¬
radfahrer ergriff nach dem Zusammenstoß die Flucht.

Gegen 15,45 Uhr wurde eine Fußgängerin beim Ueberqueren
der Fahrbahn in der Sosienstraße von einem Personenkraft¬
wagen angefahren und mußte in schwer verletztem Zustand in
das Krankenhaus verbracht werden.

Am 13. 12. 38 gegen 12,30 Uhr wurde ein 11 Jahre altes
Mädchen an der Kreuzung Pfalz - und Durmersheimerstraße von
einem Lieferkraftwagen angefahren und verletzt. Das Kind
zog sich einen Unterschenkelbruch zu und wurde in das Kranken¬
haus eingeliefert .

Mutwillige Beschädigung der Weihnachtsbelruchtung . Ein
23 Jahre alter Mann von hier wurde festgenommen ind zur
Aburteilung im Schnellverfahren dem Polizeipräsidium vor¬
geführt , weil er in der vergangenen Nacht in der Passage die
Weihnachtsbelruchtung mutwillig beschädigte .

Hohes Alter .
Hohenwettersbach , 16. Dez . Heute Freitag , den 16. Dezember

kann unsere Mitbürgerin Maria Martin , g«b . Wacker , noch in
voller Frische ihren 81. Geburtstag feiern . Wir wünschen der
betagten Frau einen segensreichen Lebensabend .

Kopfstimme noch einer Formverbesserung bedürfen ; alles in al¬
lem aber ein versprechender Anfang . Frisch und frei meisterte
ein Schüler von der Schule Eisengrein das „Rondo über den
verlorenen Groschen" von Beethoven . Temperamentvoll und
doch Maß haltend der überzeugende Vortrag , der keine Rein¬
heit und Feinheit vermissen ließ ! Eine meisterhafte Leistung !
Mit einer Händelschen Arie sang sich eine bis dato unbekannte
Schülerin in die Herzen der Zuhörer ein . Ließ ihre Rezitativs
und Arie von Händel schon aushorchen, so waren es 2 Arien
aus der Boheme die in überzeugender Feinheit . Schlichtheit
und Wärme doch zu der Hoffnung berechtigen, den neu entdeck¬
ten Stern einmal in einem Konzertsaal zu hören, und darauf
freuen wir uns ! Daß gerade diesen gesanglichen Ergüßen be¬
sonderer Beifall gezollt wurde / beweist, daß sie gefallen haben .

„Andante für Cello" von Klengel . Schade, daß dieses Stück,
das keinerlei Variationen in seinen Themen zeigt, dem Beherr¬
scher seines Instruments keine Möglichkeit bot, sein überragen¬
des Können unter Beweis zu stellen ! Die Begleitung war auf
der Höhe, Lieber die beiden Chopinschen Stücke , dem Nocturno
und der Polonaise noch mehr Worte zu verlieren , wäre ver¬
kehrt. Ein Fehler ? Nein , ein klar überzeugender Vortrag , der
auch die letzten Feinheiten nicht vermißen ließ. Das gleiche darf
wohl von der „Arabeske " von Debußy gesagt werden , die einem
sprudelnden Schwarzwaldbächlein gleich , alle jedes neckische
Spiel dieses Kabinettstückchens in ebenso prickelndem Vortrag
zu seiner formvollendeten Geltung brachte.

Mit einer seltenen Klarheit ioartete ein Schüler von Eisen¬
grein mit einer Bacarole und Tarantella auf . Was sollte man
bei diesem formvollendeten Spielen mehr bewundern ? Die
Flüssigkeit , Exaktheit , in Rhythmik und Dynamik, die große Ge¬
läufigkeit ? Eine vollendete Leistung, mit der Schüler wie
Lehrer Ehre einlegen !

Was der Abend gezeigt und bewiesen hat , das ist ein recht
erfreuliches Vorwärtsschreiten auf der Bahn . Was er in sei¬
nem Verlauf weiterhin gezeigt hat , das ist jene ebenso erfreu¬
liche tätige Mitarbeit auch der 3 Lehrer , um dem nicht kleinen
Programm die letzte Feinheit durch ihre Mitwirkung zu geben,
so Vorbild für ihre Schüler bleibend , die nur von ihnen lernen
können. Ihnen nachzueifern — und an dem Eifer fehlt es nicht— soll für all« ein Ansporn zu emsigem Schaffen sein !

Frl . M . Hammes , di« Fachschaftsleiterin der hiesigen Pri -
vat -Musiklehrer ( innen ) , wohnte dem Vorspiel mit recht vielen
Freunden der Musik bei . Weindel
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Vom Turnverein Erötzingen .
tzrstzingen, 15 . Dez. Der Turnverein Evötzingen, beginnt am

MNienden Sonntag , den 18. Dezember 1938 mit der diesjäh¬
rigen Rückrunde der Handballspiele . Als erster Gegner stellt
sH der Tbd . Pforzheim vor , dem Erötzingen im Vorspiel lnapp
M 6 :8 das Nachsehen gegeben hat . Erötzingen hat an seiner
Hielstärke gegenüber dem Anfang der Verbandsspiele etwas
^ gebüßt, während Pforzheim in letzter Zeit sehr wertvolle
Hinkte gewinnen konnte. Wenn Erötzingen seine bewährte
Mannschaft wie am Anfang der Verbandsspiele zur Verfügung
hiit, so glauben wir sicher an einen Sieg der Erötzinger . Die
Hinztäler dürfen ihren sonntäglichen Gegner keineswegs zu
leicht nehmen , denn bei einer Niederlage würden sie von ihrem
derzeitigen 1 . Tabellenplatz verdrängt werden .

Am 25 . Dezember 1938 , abends , begeht der Verein in der
Kemeindehalle seine diesjährige Weihnachtsfeier . Die Feier ,
tzi der neben turnerischen Vorführungen das Volksstück „Ueber
gand und Meer " vorgeführt wird , verspricht einige genußreiche
,»d gemütliche Stunden .

»
Unsere West-Arbeiter gehen auf Urlaub in dt« Heimat .

Berzhausen ^ 16 . .Dez. Die Weihnachtstage und mit ihnen
die Urlaubstage nahen in diesem Jahre auch für die Arbeiter
«n den Westbefestigungen, die sich schon lange auf ihre Reise in
die Heimat freuen und in diesem Jahre Weihnachten besonders
Mcklich verleben dürfen . Da zum größten Teil diese Arbeiter ,
ie vom 21 . Dezember 1938 bis 1 . Januar 1939 Urlaub er¬

dalten , in Privatquartieren untergebracht sind , ergeht an
zile Volksgenossen, welche Arbeiter der Westbefestigungen als
Untermieter haben , die dringende Bitte , die über diese Zeit
erstehenden Wohnräume nicht weiter zu vermieten , vielmehr

Lesen Arbeitern dieselbe zum Wiederbezug ohne Kostenberech-
mng und ohne späteren Preisaufschlag freizuhalten . Es steht
elbstverständlich nichts im Wege, wenn über die Urlaubszeit

Me freistehenden Räume andere Verwendung finden . Wir ge¬
ben uns der Hoffnung hin , daß die Volksgenossen die ausge¬
sprochene Bitte beherzigen, den Arbeitern ihre selbstangemiete -
bn Unterkünfte zum früher vereinbarten Preis erhalten und
«issen, daß es sich die Vermieter zur Ehre anrechnen werden ,
dieser Bitte in jeder Form zu entsprechen.

>Vc>s ki-ingl c>is
Badisches Staatstheater .

Heute Freitag findet eine abermalige Wiederholung des
Adolf Adam '

schen .Postillon von Loniumeau " im großen Hause
Katt. Die Titelrolle singt wie bisher Werner Schupp, die Rolle
der Frau von Latour singt Hannefriedel Grether . In den wei¬
teren Hauptrollen die Herren Wilhelm Greif , Eugen Ramponi
und Robert Kiefer . Die Vorstellung beginnt 29 Uhr.

In den Kammerspielen gelangt das Schwiefertsche Lustspiel
Marguerite : 3" bereits zu seiner 19. Wiederholung . Die Be¬
setzung dieser vorletzten Aufführung ist wie bisher : Lola Ervig ,
Alfons Kloeble , Karl Mathias , Friedrich Dritter und Herbert
Äockder . Die Vorstellung beginnt um 29,15 Uhr.

„Führer , wir erfülle « Dein Wort !«

Durch die Eingliederung der Ostmark und des Sudetenlandes
ins Deutsche Reich ist uns die Verpflichtung erwachsen, die
Volksgenossen aus den einst abgetrennten Gebieten in die
große sozialistische Tatgemeinschaft des deutschen Volkes einzu¬
gliedern . Die Hitler -Jugend wird deshalb am kommenden
Samstag und Sonntag bei der dritten großen Reichsstraßen¬
sammlung des Winterhilfswerkes ihre ganze Kraft einsetzen
und die Parole wird heißen :

„Führer , wir erfüllen Dein Wort !"
Wir werden überall an die Volksgenossen herantreten und

ihnen sagen, auch Du bist verpflichtet , zu helfen und opfern ,
auch Du mußt einen Teil der Verantwortung auf Dich nehmen,
denn das Sudetenland und die Ostmark müssen gefunden. Des¬
halb muß alles , was wir ttln und denken, so sein , daß es der
großen Volksgemeinschaft Nutzen dringt und kein Opfer soll
uns zu groß sein . Erst wenn wir so denken und handeln , kön¬
nen wir vor dem Führer und vor der Größe der Zeit bestehen.
So steht auch die Jugend wieder in vorderster Front im Kampf
gegen Hunger und Kälte und wird durch zweitägigen Einsatz
die 3. Reichsstraßensammlung zum Erfolg führen .

An Dich , deutscher Volksgenosse und deutsche Volksgenossin
richten wir den Ruf : Zeigt Eure Opferbereitschaft durch den
Kauf der schönen WHW .-Abzeichen , die sich ganz besonders schön
am Weihnachtsbaum ausnehmen . ls .

»
Weihnachtsuummer der „Karlsruher Wochenschau «.

Mit einem schmucken Titelbild der Karlsruher Weihnachts¬
beleuchtung auf der Kaiserstraße versehen, erscheint die Dezember¬
nummer der „Karlsruher Wochenschau "

, der amtlichen Zeit¬
schrift des Verkehrsvereins . Das Heft ist auch mit den übrigen
Bildern und den textlichen Beiträgen der Volksweihnacht 1938
gewidmet und enthält wiederum einen gesonderten Veranstal¬
tungskalender mit den wichtigsten Darbietungen der kommenden
Zeit .

Das Wetter
Fortdauer de» neblig -trüben und kalten Wetters , Itt

Hocklagen noch zeitweise heiter . Höchstens geringfügig ?
Niederschläge .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Aitlerstr . 53, Fernspr . Lvt
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für dev
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. Xl. 3732 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . » gültig .
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Spenden - Ausgabe .
Tie Zuweisungsscheine für die Zuwendungen aus Anlaß des

öeihnachtsfestes werden im Lammsaal wie folgt ausge -
eben :
llintag, 19. 12. , von 8—12 Uhr , an die Betreuten der Grup¬

pen A, B , C,
iontag , 19. 12., von 2—5 Uhr , an die Betreuten der Gruppe D,
Henstag , 29. 12., von 8—12 Uhr , an die Betreuten der Grup¬

pen E und F .
Die Ausweiskarte ist mitzubringen . '
Die Zuwendungen sind noch am gleichen Tag im Lager in
Apfang zu nehmen.
Karlsruhe - Durlach . 15 .Dezember 1938.

Der Ortsbeauftragte für das WHW . 38/SS.
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Wer-Mend Iillllören l
Befehl .

Am Freitag , den 16 . 12. 38 findet um 29 Uhr ein Sonder¬
dienst statt : die Motorschar tritt auf dem Weiherhof an.

Heil Hitler !
Der Scharführer : H. Horst .

Polizeibericht vom IS. Dezember 1938.
Führerscheinentziehungen :

Der in Karlsruhe , « uschwiesenstraße 16, wohnhafte Wilhelm
Wehling fuhr in betrunkenem Zustand mit einem Fahrrad von
Knielingen nach Maxau . An der Albdrücke bei Maxau hielt
er. an , torkelte auf der Straße herum und siel zu Boden . Der
Führer eines nach Maxau fahrenden Lkw . war hierdurch ge¬
zwungen , stark ,abzubremsen , um den Betrunkenen nicht zu über¬
fahren . Hierdurch geriet der Lkw . ins Rutschen, stellte sich quer
zur Fahrbahn und stieß infolgedessen einen entgegenkommenden
Lkw. an , wodurch beide Fahrzeuge stark beschädigt wurde ».
Wehling wurde Hierwegen mit 8 Tagen Haft bestraft . Ferner
wurde ihm das Führen von Fahrrädern untersagt .

Dem in Karlsruhe , Werderstraße 71a, wohnhaften Friedrich
Erwin Ernst wurde das Führen von Kraftfahrzeugen jeder
Art untersagt und der Führerschein der Klasse 3 entzogen, weil
er am 29 . November 1938 als verantwortlicher Führer eines
Pkw . in betrunkenem Zustand durch die Robert Wagnerallee
in Karlsruhe gefahren ist . Infolge seiner Trunkenheit ist
Ernst auf einen vor ihm in gleicher Richtung fahrenden Pkw .
aufgefahren ; Lei dem Zusammenstoß wurden beide Fahrzeuge
beschädigt. Wegen der Uebertretung wurde Ernst im Schnell¬
verfahren außerdem mit Haft bestraft.

Dem in Karlsruhe . Viktoriastraße 2, wohnhaften Rolf Hart¬
mann wurde das Führen von Kraftfahrzeugen jeder Art unter¬
sagt und der Führerschein der Klasse 3 entzogen, weil er als
verantwortlicher Führer eines Pkw . in betrunkenem Zustand
durch die Karlstraße in Heidelberg gefahren ist . Infolge feiner
Trunkenheit ist Hartmann auf einen in der Karlstraße stehen¬
den Pkw . aufgefahren , wodurch dieser beschädigt wurde . Wegen
der Uebertretung wurde Hartmann außerdem mit Haft be¬
straft .

*
Froher Abend bei der NS . -Fraue«fchafi in Hohenwettersbachs

Hohenwettersbach , 16. Dez . Dieser Tage war Hochbetrieb in
der NS .-Frauenschaft . Handelte es sich doch darum , den Mit¬
gliedern an einem Abend eine große Freude W bereiten . Zu¬
nächst kam der Nikolaus und teilte feine Gaben aus Lieder
und Gedichte wechselten in bunter Reihenfolge. Währenddessen
wurde Kaffee und Kuchen verabreicht . Die NS .-Frauenfchaft
kann stolz sein auf ihre gutgelungene Adventsfeier . Für die
Durchführung des Abends sei auch hier allen , die mitgeholfen
haben , ihn zu verschönen, herzlich gedankt.

*
Weihnachtsfeier.

Hohenwettersbach , 16. Dez . Don den hiesigen Vereinen ist es
in diesem Jahr der Gesangverein , der de« Reigen der Winter -
veranstaltunge » eröffnet . Am Samstag , den 17. Dezember,
abends läßt der Verein seine gut vorbereitete Weih¬
nachtsfeier vom Stapel . Wie aus dem Programm zu ersehen
ist , wird der Chorkörper des Vereins nur auserlesene Werke
zum Bortrag bringen . Die Tyeatergruppe , die in diesem Jahr
größtenteils aus Jugendlichen besteht, hat sich zur Aufgabe ge¬
macht, allerhand Anforderungen an die Lachmuskeln der An¬
wesenden zu stellen. Um der Veranstaltung einen schmucken
Rahmen zu geben, hat auch die Feuerwehrkapelle ihre Zusage
gegeben und wird auch einige Vorträge zu Gehör bringen .

»
Back-Vortrag.

Hohenwettersbach , 16. Dez . Vergangene Woche hielt in un¬
serer Gemeinde Frl . Berger aus Karlsruhe von der Abtei¬
lung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft einen lehrreichen Vor¬
trag über gutes Backen ab , für den sich die Frauen sehr interes¬
sierten und daran zahlreich teilnahmen . Die gezeigten
Rezepte find sehr gut und vor allem billig , was natürlich
von großer -Wichtigkeit ist . Am Schluß des Abends wurden
dann die gut zuberetteten Leckerbissen freudig in Empfang ge¬
nommen .

«-
Bon der Feuerlöschpolizei Stupferich.

Stupferich , 16. Dez . Am Sonntag fand für die Feuerwehr¬
führer vor Kreisfeuerwehrführer Walther - Karlsruhe -Dur¬
lach ein Appell statt . Ueber diesen Appell berichtete der Wehr¬
führer der hiesigen Feuerlöschpolizei Pg . Bürgermeister Alois
Becker am Dienstag abend feinen Wehrmännern . Den brei¬
testen Raum seiner Ausführungen nahm die neue „Ausbildungs¬
vorschrift für den Feuerwehrdienst " ein . Da diese Vorschrift
grundlegend neues auf allen Gebieten bringt , bedeutet sie eine
völlige Umstellung der gesamten Ausbildung der Wehrmänner .
Die nächsten Wochen und Monate werden ausgiebig der Schu¬
lung der Wehrmänner nach der neuen Vorschrift dienen.

»
3. Reichsstraßensammluag in Stnpferich.

Stupferich , 16. Dez . Zum Wochenende findet die 3. Reichs-
straßensammlung für das WHW. statt . Angehörige des Deut¬
schen Jungvolks und der Jungmädels bringen 12 verschiedene
reizend« Holzabzeichen zum Verkauf . Diese bunten Holzfiguren
eignen sich hervorragend als Schmuck des Wejhnachtsbaumee .
Volksgenossen, erwerbt diese schönen Abzeichen , ihr macht da¬
durch der Jugend eine Freude und helft durch eure Gab«, die
Not in der Ostmark und im Sudetengau lindern !

vurlacher sttmschaii
Das neue Programm der Kammer -Lichtspiele bringt den ent¬

zückenden Film
„Zwei Frauen «

mit Irene von Meyendorff , der reizenden, frische« , »»ge¬
zwungenen Schauspielerin und Olga Tschechowa, jener char¬
manten Frau , mit dem unvergänglichen Charme . Auf einer un¬
erhört sauberen , menschlichen Ebene wird hier ein Konflikt
ausgetragen mit einer inneren Wahrhaftigkeit , die ebenso er¬
greifend wie begeisternd ist. Ein Spiel aus dem Lebe», ein
Spiel zwischen Mutter u . Tochter, rollt sich vor de» Augen des
Beschauers ab und wird ihn ergreifen und der nüchternen
Wirklichkeit von Menschenfchicksalen näher bringen . Der große
Erfolg dieses Filmwerks wird auch in Durlach fortgesetzt
werden . ->

Tages -Äuzeiger
Freitag , de« 1k. Dezember 1938.

Bad . Staatstheater r Postillon , von Lvnjumeau ", 26 Uhr .
Tkalatheater : „Gefährliche Mitwtffer ".
Rarkgraseatheaterr „Der Mustergatte " .

'

Kammerlichtspiele : „2 Frauen ".
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